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tigkeit 1n einem Ministerium, dessen Be- kannte Außerung E1SE WEn S1€E mıiıt sSEe1-
IN kontrollieren suchte, „damit He 1InweIls aut seinen ‚urwüchsig STLaTr-
die sozlalistische Regierung nicht ken religiösen rang  e USAMINCNSCHNOM-
sich selbst reglert“ (T.-Studien IM I1 WIrd: „Ich nelige hben Star einer

In der kulturphilosophischen FoOor- antirationalistischen ejahung des Le-
schung will die relig10ns- und theolo- bens, die mıt den rationalistischen ugen
giegeschichtlichen Einwirkungen als pra- melnes un jedes Denkens vereinigen,
gende Elemente der Kultur der als kul- allerdings iıne sehr große Schwierigkeit
turkritische Entgegensetzungen aufwei- 1st.  e (168) Erhellend ist das Verständnis,
SCIL Hıer spricht noch einmal anders das Drescher IUr HIS Zug ZU Resignatıon
OIl der Dialektik der religiösen Idee gewinnt Sıe 1st Selbstberichtigung, Ver-
(486) Er selbst sucht nach einer Synthese ZIC auft Wunschdenken un deshalb
IUr die Kultur der Gegenwart und vertieit Voraussetzung für politisches Handeln
deshalb seine Beschäftigung mıiıt Ge- unter den gegebenen Bedingungen (468,
schichtsphilosophie, zunächst 89081 ihren >09
logischen roblemen Drescher stellt K IS Hinreißender Schwung 1St oft
Überlegungen F: Begriff der histori- nachgesagt worden 105, 421) eın
schen Entwicklung und ZU Begriff des Schrifttum wirkt nicht. uch seine In-
Hiıstorismus In ihrer ständigen Auseinan- terpretien und Bıographen können ihn
dersetzung mıiıt der Philosophie Rickerts nıicht klarer Wort kommen lassen, als
un Hegels dar. Hr ze1ıg HIS alsstä- sich schrittlich mitgeteilt hat Dreschers
ben 7A08 Beurteilung Tür Entwicklungen, Buch 1st unentbehrlich für die Beschaäafti-
dals ihm den Gewınn VOoO  — "anC- SUI1$ mıit Denn falst Werkauslegung
lungsorientierungen, NIC. Ul die echt- un Lebensbeschreibung ININEN und
fertigung der Vernuntit Z1ing (50 führt verlälslich durch die bisherige AMS-

alsstäbe, die einen historischen Pro- einandersetzung mıit und 1n die bisher
Ze beurteilen, ber nıcht 1n ihm selbst be- nicht benutzten Quellen hinein, U1n die
gründet sind, ab Drescher kriti- sich RKRenz un die Herausgeber der voll-
sıert, dafß bDer se1ın eigenes „Herausjlil- staändigen Bibliographie ral un
tern.  + solcher alsstabe nicht ausdruück- Ruddies verdient gemacht haben

ölnich problematisiert hat (502 Fur die Ent- Manfred Wichelhaus
scheidung über die Auswahl AdUs$s der
des kulturellen Erbes beruft sıch aut
Kierkegaards Sprung: nıcht mıit geschlos-

ugen, sondern mıt offenen ugen Werner TAWdZL Theologıe 1M Dıenste
für die Notwendigkeit einer Kul- der Weltkirche. Festschri ZUIN 75Jahri-
tursynthese. DIie Entscheidung 1st für ihn AA estehen des Missionspriesterse -
letztlich durch ine Tkenntnis aut meta- minars ST ugustin R T Veröflfentlichun-
physischer Ebene gedeckt „Identität der SCI1 des Missionsprlesterseminars ST
endlichen Gelster mit dem unendlichen ugustın bei Bonn 38), Nettetal Stey-
Gelst“ (504) €1 bezieht sich auf ler Verlag) 1988, 474 5 KT ISBN 3-
Leibniz. ulserdem iıst die Entscheidung 8050-0219-X
jeweils UNIer den Bedingungen der Zeıt-
geschichte, nicht 3881 für alle Mal nd L1LUTr Dıe Pestschrift nthalt eltrage VOIl
für den eigenen Kulturkreis fällen. unterschiedlichem Umfang un Gewicht,

hat VOL der „Klassenideologie des 1n verfaßt VO  - Mitgliedern der Steyler MI1S-
seiner Ex1istenz bedrohten urgertums“ sionsgesellschafift. S1e sind „grundlegen-
gEWaTNT: VOT Nationalismus und uden- den Fragen missionarischer Theologie“ (4
hals, autorıtaren Eliteansprüchen und eitrage), der Inkulturation (4 eıtrage)
Volkstumsverehrung, Denkverdrossen- und „einzelnen missionspastoralen Pro-
heit un! Wille ZUT Macht, Aufbäumung blemen“ (4 eitrage) zugeordnet

herrschende Not hne Tkenntnis Werner Prawdzik eröffnet die Reihe mıit
ihrer wirklichen Ursachen. Bunt 1st die einer eingehenden „Besinnung auf 75
Namensreihe der gemeınnten Ideologen; Jahre ST ugustin”,. Heribert Bettscheider
uch Hirsch hätte azu gehört. War erortert „die missionarische Diımension
als ein Sprecher des 1n Weimar verlalsten der theologischen Disziplinen“, Karl Muül-
Deutschlands einer Englandreise eiIn- ler wendet sich der Gestalt un dem Werk
geladen worden. Hr 1St wenige Wochen Arnold Janssens Paul Zepp untersucht
VOL der Abreise gestorben. Drescher ragt, die Einstellung der Teilkirchen ZUT Verant-
ob englische Zeiıtgenossen anders hätten

nach dem CTE KO17 und 1mM Lichte des CC
wortung für die Weltevangelisierung

zuhören können als euische Zeitgenos-
SC 11 Aufschlulsreich ist iıne weni1g be- 1983 Heinrich Dumont schließt seiner-
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se1ts die päpstliche Hl.-Geist-Enzyklika „Verständnis un Aufgaben der Miss1ons-
prokur“.VO.  — 1986 reflektiert über Begrilf und

geschichtlichen Überblick der Verehrung Diıie Themen sSind mıiıt sorgfältigen ach-
des Hl Geilstes und zieht daraus die welsen und miıt PTeil ausführlichen
theologische und zugleich missionarische Anmerkungen behandelt worden. Der
Folgerung, dals iıne „NCUC Verehrung“ verdienstvolle Band vereint Vielfalt in

Thematik und Stellungnahmen 1Im einzel-„einem ehrfurchtsvollen Horchen aud den
Ge1lst“ besteht 106 1  - miıt beispielhafter Geschlossenheit

DIie Themen und Reilexionen 1ın den und Zielrichtung mM1SS10NS- und religions-
folgenden Au{fsätzen sind mıiıt Nachdruck wissenschafitlicher Forschung. In
den außereuropäischen Kulturen un Deutlichkeit spiegelt darın den theolo-

en welReligionen zugewandt. gischen und praktischen Ort des Missions-
grundsätzlichen rbeiten, AZAUE Inkultura- werkes.
tionsproblematik“ (Jose{ Salmen) un AD Wuppertal Lothar Schreiner
„Menschwerdung 1mM on der Kultu-
ren  ı00 (Joachim Piepke), ist die pastorale

eherechtlichen Fragen (Jose{i KOn1gs-
mann CHCH Im umfangreichsten Erwin atz Geschichte des kirchlichen
un gewichtigsten Beitrag untersucht Lebens IN den deutschsprachigen Ländern
OTrS Rzepkowski die Beziehung ZWI1- seıit dem nde des Jahrhunderts. Band
schen „Fest un Evangelisierung“ (52 d 11L Katholiken der Minderheit, Frei-
Nach einem erhellenden Durchgang burg-Basel-Wien (Herder) 1994, 3127
durch die Geschichte der en Kirche S LA geb., ISBN 3:45152322 748
(0)828888 ZUL missionstheologischen
Feststellung, „dals für die Evangelisierung An dem Band en außer dem Her-
das Fest als überlieferter Punkt 1n einem ausgeber Erwın .atz noch füni weılitere
olk und als Verdichtung seiner religiösen Autoren mitgewirkt.
Vorstellungen un se1ines SanzZCHI erlebnis- Gemeinsam zeichnen atz und Lothar
haften Verständnisses VO außerster Ullrich für iıne Überlegung ZULE Minder-
Wichtigkeit 1st  an (166) DIie relig10nssOZ10- heitensituation der katholischen Chri-

stenheit, woDel die Zeit der Aufklärunglogischen eutungen nımmt mıiıt ezug
SOWI1E die Französische Revolution eNL-auft Gegebenheiten iın Korea, Tamil adu

un: Brasilien Vo  i „Evangelisierend“ scheidende prinzipielle-rechtliche edeu-
„wWird das vorhandene Umield der Volks- LUNg
irömmigkeit übernommen, el aller- Jedoch darti die Stimulierung eines B

schäriften Konfessionsbewulstseins (mitdings der innere Kern des bisherigen Fe-
stes He  am gedeutet, Was umgekehrt uch der olge des Interesses gerade
einer Erweılterung der bisherigen Theolo- Diasporakatholizismus) el nicht über-
gıe un Aussage des christlichen Festes sehen werden.
führen wird  x (181 Dıe Konzeption dieses Bandes begnügt

Im dritten Teil trefifen seelsorger1sche sich ber nicht mıit den Fakten, die sich au

Fragen hervor. Paul Klein stellt heraus, einer phänomenologisch angelegten Ana-
„dals die rTeENzen der natürlichen amlı- Iyse ergeben. Hs werden theologische
lıenplanung In den Entwicklungsländern Aspekte VO. Biblischen AUSs (bis hın
schr schne offenbar werden, WEnl I1a  — konziliarem Verständnis nach Vatiıcanum

I1 entwickelt. (Das 1st für die Bewertungiıne Tatsachenanalyse ihrer Praxıs VOI-
nımmt“ 238) HKr Ordert ıne „Revision spaterer Erorterungen über „Okumene“
aller ‚.natürlichen Empfängnisverhü- beachten!)
tungsmethoden‘ bzgl ihrer Eiffizienz“ und Nle Linıen des Selbstverständnisses der
eiINn „Neuüberdenken der angeblichen „Kirche in der Minderheit un kumene“

selen gebündelt 1n der Aussage, die KircheUnerlaubtheit der ‚kontrazeptiven Mittel‘
durch das kirchliche Lehramt“ (238) Al- se1 das „universale alutis sacramentum“”“.
fons Altehenger geht die Anerken- Natürlich 1st das angesichts historischer
NunNng „geisteswissenschaftlicher edeu- Diasporaforschung (für Rahner ist die
(ung der Grundeinsichten naturwiıissen- Diasporasituation Grundbefindlichkeit

der Kirche schlechthin!) eın profilierterschaftlicher un naturphilosophischer
Arı (298) Wıe diese „als Voraussetzun- Anspruch.
gecn überzeugender Glaubensgespräche“ Lehrreich sind die Hinwelse ZUrTr Diaspo-
(27Z9) beispielhaft erworben worden sind der „Säkularisation“ und 1ın der CI-

un werden ollten, zeig anhand de: sSten Haälfte des Jahrhunderts Schier
erdrückend werden die für die Phase derVO  w} Janssen gegründeten Miss1ionswer-

bezeichnendenkes uch Gerhard uth handelt VO  - Hochindustrialisierung


